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Medizintechnik

Flexible Inputorthese gibt sensorische Rückkopplung
Hochflexible Inputorthesen mit zielgerichteter Kompressionswirkung ermöglichen Kindern und Erwachsenen mit neuromotorischen Defizi-
ten eine effektivere und effizientere Therapie. Die sensorische Rückkopplung mit dem Haltungskontrollsystem bewirkt eine bessere Körper-
wahrnehmung, größere Beweglichkeit und präzisere Motorik z. B. bei Schädigung des Nervensystems durch Krankheiten oder Verletzungen.

Bewegungsstörungen können bei Kindern 
und Erwachsenen durch motorische Ent­
wicklungsdefizite oder infolge von Schädi­
gungen des zentralen oder peripheren 
Nervensystems auftreten, z.B. bei Zere­
bralparese, Schlaganfall, Erkrankungen des 
zentralen Nervensystems und Multipler 
Sklerose. Zur Behandlung werden neben 
traditionellen Orthesen aus festen Mate­
rialien, die nur eine Stabilisierung von Hal­
tung und Bewegung ermöglichen, häufiger 
dynamische Orthesen, da erfolgreicher, 
eingesetzt. So aktivieren flexibel stabilisie­
rende Inputorthesen (Stabilizing Pressure 
Input Orthosis – SPIO®) das Gleichgewicht 
und die Haltung, reduzieren die Spastik, 
optimieren die Bewegungseffizienz und 
erhöhen die Konzentrationsfähigkeit.

Bisherige dynamische Orthesen wiesen 
einige Nachteile auf. So konnten die Stabi­
litätsanforderungen nicht in alle Rich­
tungen erfüllt und die Kompression nicht 

flexibel eingestellt werden. Die Nähte 
waren unzureichend elastisch und die 
Stoffe aus dem klassischen Bekleidungs­
sektor mussten z. T. mehrlagig vernäht 
werden und führten zu einem unbefrie­
digenden Feuchte- und Wärmehaushalt. 
Die Herstellung der Orthesen erfolgte 
anhand von Erfahrungswerten und 
mittels Trial and Error ohne definierte 
physikalische Parameter. Eine gezielte 
krankheitsspezifische körperteilgerechte 
Einstellung der Kompression und eine 
punktgenaue sensorische Rückkopplung 
über die Druckrezeptoren in der Haut des 
Patienten waren nicht möglich.

Das Produkt und seine Innovation
In einem gemeinsamen FuE-Projekt des 
Dynamics Competence Center (DCC), 
Mühltal, und des Instituts für Textil- 
und Verfahrenstechnik (ITV) der Deut­
schen Institute für Textil- und Faser­
forschung Denkendorf (DITF) , wurden 

die Grundlagen für flexible, rezeptor­
aktivierende Teil- und Ganzkörperinput­
orthesen mit definierter Kompressions­
wirkung durch angepasste elastische 
Stoffe gelegt.

Die neue SPIO-Orthese zeichnet sich 
durch eine zielgerichtete Kompressions­
wirkung aus. Durch das Zusammenspiel 
innovativer Gestricke, neuer Schnitte und 
ausgewählter Nahtarten kann die Druck­
wirkung individuell und krankheits­
spezifisch eingestellt werden. Durch die 
elastische Widerstandskraft – Rebound 
Memory – stabilisiert die Inputorthese 
Bewegung und Haltung aktiv. Definierte 
Druckverläufe steuern die Nerven der 
Muskeln direkt an. Die Veränderung der 
Muskelspannung wirkt durch die Muskel­
ketten positiv auf den gesamten Bewe­
gungsapparat. Die SPIO-Orthese gibt dem 
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Körper immer wieder Rückmeldung. Er 
lernt sich zu erinnern, weshalb sich inner­
halb kürzester Zeit das Balancevermögen 
im Sitzen, Stehen sowie Gehen nachhaltig 
verbessert.

Die neue Inputorthese aktiviert die Sinnes­
zellen in der Haut, die mechanische Kräfte 
in Nervenerregung umwandeln, verbessert 
die Körperwahrnehmung und entwickelt 
durch neurologische Vernetzung mehr 
Stabilität und Bewegungskontrolle. Diese 
dreidimensionale Wirkweise durch SPIO 
und verbesserte Bewegung steuert tief­
liegende propriozeptive Rezeptoren und 
Nervenfasern an. Ebenso führt die hapti­
sche und thermophysiologische Optimie­
rung der SPIO-Orthese zu einer höheren 
Akzeptanz bei den Patienten, zu besseren 
Lernerfolgen und damit zu einer Effizienz­
steigerung in der Therapie.

Der Markt und die Kunden
Die Vermarktung der neuen Inputorthese 
erfolgt in Deutschland sowie im deutsch­
sprachigen Ausland durch DCC und rich­
tet sich an Orthopäden, Physiotherapeu­
ten und Sanitätshäuser. 

Bisher wurden bereits über 9.000 Orthesen 
an rund 800 Orthopäden, Physiotherapeu­
ten und Sanitätshäuser geliefert. Um dem 
Produktionsbedarf gerecht zu werden, 
sind inzwischen sogar Anteile der Fer­
tigung an ein externes Unternehmen in 

Deutschland outgesourct, deren Mitarbei­
ter in den speziellen Herstellungstechni­
ken intensiv vom DCC geschult werden.

Das Marktpotenzial ist weitaus größer: 
Allein in Deutschland gibt es rund zwei 
Millionen Patienten mit neurologischen 
Bewegungsstörungen. Es wird die Versor­
gung von 2 % der Patienten mit den neuen 
SPIO-Orthesen anvisiert.

Die Kooperationspartner
Als orthopädietechnischer Handwerks­
betrieb hat sich das Dynamics Compe­
tence Center (DCC), Mühltal, auf die Ent­
wicklung, Herstellung und den Vertrieb 
von dynamischen Orthesensystemen 
spezialisiert. 

Die Deutschen Institute für Textil- und 
Faserforschung Denkendorf (DITF) sind 
Deutschlands größtes und ältestes Textil­
forschungszentrum. In spezialisierten 
Labors und Technika wird vom Rohstoff 
bis zum Endprodukt sowohl im Grundla­
genbereich als auch anwendungsorientiert 
geforscht und entwickelt. Auftraggeber 
sind Unternehmen sowie die öffentliche 
Hand, für die das ITV nicht nur forscht 
und entwickelt, sondern auch Serviceleis­
tungen in Prüflaboren oder einer Pilot­
fabrik erbringt. Zudem sorgt eine ange­
gliederte Produktservice GmbH für den 
Technologietransfer in den Bereichen 
Medizintextilien und Biomaterialien.

Je nach Anforderung abgestimmte Schnittführung SPIO–Orthesen für verbesserte Balancekontrolle

SPIO-Orthesen – Bewegung neu entfalten
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